Anlage „Technisches Ausbaukonzept und Systemtechnik“
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Erklärung zum Angebot vom …

Erklärung zum Angebot vom … über das technische Ausbaukonzept und die Systemtechnik.

Anbindungskonzept an ein vorhandenes Konzentrations-/Zuführungsnetz (Core-/Backbone-Netz):
· Trassen- und Leitungsführungen (Neubau und Bestand)

· geplante Technikstandorte

· Nutzung von vorhandener Infrastruktur (Kabelschutzrohre, LWL, Technikstandorte etc.)

· Beschreibung der eingesetzten Technik (z.B. LWL, CWDM, DWDM etc.)

· Verkehrs- und Kapazitätsplanung 

Die Grafische Darstellung und eine ausführliche technische Beschreibung ist dieser Anlage beizufügen.
Anbindungskonzept für den Teilnehmer-/Kundenanschlussbereich:

· Trassen- und Leitungsführungen (Neubau und Bestand)

· geplante Technikstandorte

· Nutzung von vorhandener Infrastruktur (Kabelschutzrohre, LWL, Technikstandorte etc.)

· Dimensionierung der Netzinfrastruktur und Zuweisung von Netzresourcen (Bandbreite) pro Teilnehmer-Zugangspunkt (z.B. Kabelverzweiger, optischer Verzweiger/-verteiler)

Die Grafische Darstellung und eine ausführliche technische Beschreibung ist dieser Anlage beizufügen.

Systemtechnik:

Die eingesetzte Systemtechnik bietet die Möglichkeit folgender Übertragungssysteme/-verfahren. 
	Systemtechnik
	Basisausstattung bei
Umsetzung der Maßnahme

(jeweils ankreuzen)
	Mögliche optionale Aufrüstung

der Systemtechnik
(jeweils ankreuzen)
	

	Übertragungsverfahren:
	
	
	

	ADSL2+
	O Ja        O Nein       
	O Ja        O Nein       
	

	VDSL2
	O Ja        O Nein       
	O Ja        O Nein       
	

	SDSL
	O Ja        O Nein       
	O Ja        O Nein       
	

	VDSL2-Vectoring
	O Ja        O Nein       
	O Ja        O Nein       
	

	
	
	
	

	FTTB / G-PON
	O Ja        O Nein       
	O Ja        O Nein       
	

	FTTB / Ethernet
	O Ja        O Nein       
	O Ja        O Nein       
	

	
	
	
	

	Kabel-TV
	
	
	

	symmetrische Datendienste: 
	O Ja        O Nein       
	O Ja        O Nein       
	

	asymmetrische
Datendienste:
	O Ja        O Nein       
	O Ja        O Nein       
	

	
	
	
	

	Funktechnologie:
	
	
	

	
	
	
	

	Sonstiges:
	
	
	

	
	
	
	


(jeweils ankreuzen)
Ergänzende grafische Darstellungen und die technische Beschreibungen sind dieser Anlage beizufügen.

Angaben zur xDSL-Technik:

Der Anbieter bestätigt, dass bei der Berechnung der voraussichtlichen Übertragungsgeschwindigkeiten und den damit angebotenen Tarifen folgende Kriterien berücksichtigt wurden. 

	Einsatz des xDSL-Übertragungssystems: (z.B. VDSL2)
	

	
	

	Standard und Profil/e:
	

	
	

	Anzahl der erforderlichen Doppeladern:
	

	
	

	Max. Beschaltungsgrad der gesamten Leitungen (%):
	

	
	

	Sonstiges:
	


xDSL-Technik; Ausbau der KVz-Bereiche:

Der Anbieter bestätigt, dass beim Einsatz einer xDSL-Technologie folgende Infrastruktur errichtet und betreiben wird.

	Anzahl der DSLAM-Standorte für den Ausbau der KVz-Bereiche:
	

	Anzahl der gesamten KVz-Bereiche, welche vom DSLAM-Ausbau profitieren, d.h. nachgeschaltet werden.
	

	Trifft nicht zu:
	O        


Ergänzende grafische Darstellungen und die technische Beschreibungen sind dieser Anlage beizufügen.

xDSL-Technik; Vectoring:

Der Anbieter bestätigt, dass beim Einsatz einer xDSL-Technologie eine eigenwirtschaftliche Aufrüstung zeitnah erfolgt, sofern keine regulatorischen oder fördertechnischen Einschränkungen bestehen. 
	Aufrüstung wird  bestätigt:
	O Ja        O Nein       

	Aufrüstung wird nicht bestätigt:
	O Ja        O Nein       

	Trifft nicht zu:
	O        


(jeweils ankreuzen)
Angabenzur FTTB/H-Technik (Fibre-to-the-home/building):

Der Anbieter bestätigt, dass bei der Berechnung der voraussichtlichen Übertragungsgeschwindigkeiten und den damit angebotenen Tarifen folgende Kriterien berücksichtigt wurden. 

	Einsatz des Übertragungssystems: (z.B. GPON2.5)
	

	Standard:
	

	Einsatz von optischen Splittern: (z.B. 1:32)
	

	Faseranzahl pro Gebäude/Grundstück:
	

	Faseranzahl pro Teilnehmer/Wohneinheit
	

	
	

	Sonstiges:
	

	
	

	Trifft nicht zu:
	


Angaben zur Kabel-TV-Technik (Breitband-Kabelfernsehnetz):

Der Anbieter bestätigt, dass bei der Berechnung der voraussichtlichen Übertragungsgeschwindigkeiten und den damit angebotenen Tarifen folgende Kriterien berücksichtigt wurden. 

	Einsatz des Übertragungssystems: (z.B. BK-Netz)
	

	Standard: (z.B. DOCSIS …)
	

	Wie viele Teilnehmer werden in einem Cluster (Cluster/Kundenanschlussbereich grafisch beschreiben) mit der verbindlichen Mindestgeschwindigkeiten versorgt? (Anzahl). 
	

	Welche Frequenzbereiche (MHz) mit welchen Band- breiten (MHz) werden genutzt.
	

	 
	

	
	

	Sonstiges:
	

	
	

	Trifft nicht zu:
	  


Übertragungsgeschwindigkeiten:

Der Anbieter bestätigt folgende voraussichtlichen Übertragungsgeschwindigkeiten in Verbindung mit den angebotenen Tarifen:

	Asymmetrische Datendienste:
	

	Maximaler Downstream (Mbit/s):
	

	Maximaler Upstream (Mbit/s):
	

	Mittelwert Downstream (Mbit/s):
	

	Mittelwert Upstream (Mbit/s):
	

	Minimaler Downstream (Mbit/s):
	

	Minimaler Upstream (Mbit/s):
	


	Symmetrische Datendienste:
	

	Downstream und Upstream  (Mbit/s):
	


Überbuchungsfaktor:

Der Anbieter bestätigt, dass folgender Überbuchungsfaktor in der Breitbandrichtlinie geforderten Mindestgeschwindigkeiten für den Teilnehmeranschlussbereich zu Grunde gelegt ist:

	Überbuchungsfaktor: 
	


Bandbreiten pro Teilnehmer-Zugangspunkt:

Der Anbieter bestätigt, dass folgende Bandbreite pro Teilnehmer-Zugangspunkt (z.B. Kabelverzweiger, optischer Verzweiger/-verteiler etc.)  

	Bandbreite bei Inbetriebnahme: (Mbit/s)
	

	Max. mögliche Bandbreite:  (Mbit/s)
	


Verfügbarkeit:

Der Anbieter bestätigt folgende zeitliche Verfügbarkeit (Jahresdurchschnitt) des Netzzugangs zum Internetzugangsanbieter für den Teilnehmeranschlussbereich:

	Verfügbarkeit (%):
	


Laufzeit-Mittelwert (Ping):

Die Laufzeit-Mittelwert ist als Zeit definiert, die vom Absenden der Ping-Anfrage (ICMP-Echo Request) bis zum Eintreffen der entsprechenden Antwort (ICMP-Echo Reply) von einem hinter dem Zugangsserver des Internetzugangsanbieters gültigen IP-Adresse.

	Mittelwerte (Millisekunden):
	


Fest IP:

Der Anbieter bestätigt folgende  Leistung für den Teilnehmer/Kunden:

	Feste IP-Adresse:
	O Ja        O Nein       


VoIP:

Der Anbieter bestätigt folgende  Leistung für den Teilnehmer/Kunden:

	Das Anschlussnetz ist VoIP tauglich:
	O Ja        O Nein       


IPTV:

Der Anbieter bestätigt folgende  Leistung für den Teilnehmer/Kunden:

	Das Anschlussnetz ist VoIP tauglich:
	O Ja        O Nein       


Internet – VoIP - IPTV:

Der Anbieter bestätigt, dass folgende  Leistungen/Dienste zeitgleich vom Teilnehmer/Kunden genutzt werden kann:

	Internet – VoIP - IPTV 
	O Ja        O Nein       


Der Bieter ergänzt grundsätzlich und selbstständig ergänzende Informationen (z.B. zu Technik), welche zur transparenten Darstellung der gesamtes Projektes dienen.  

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass eine wissentlich falsche Abgabe der vorstehenden Erklärung meinen/unseren Ausschluss von diesem und weiteren Vergabeverfahren zur Folge hat.

-----------------------------------------

----------------------------------------------------

Ort, Datum



Firmenstempel, Unterschrift

Die Erklärung ist mit dem Angebot abzugeben.Erklärungen, die nicht unterzeichnet sind, gelten als nicht abgegeben.

